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Selbstbestimmt trotz Gruppendruck? 

Plattform Privatheit-Projekt untersucht, wie sozialer Druck die Privatheitsentscheidun-

gen von Jugendlichen beeinflusst und wo Bildungsmaterialien und Serious Games anset-

zen können 

Wie können 16- bis 25-Jährige auch unter sozialem Druck selbstbestimmt über ihre persönli-

chen Daten entscheiden? Dieser Frage geht das Plattform Privatheit-Projekt SoPrivAdo in ei-

nem neuen White Paper nach. Das Paper erläutert, wie sozialer Druck die Privatheitsentschei-

dungen junger Erwachsener beeinflusst – und welche Handlungsoptionen sie beim Teilen pri-

vater Daten haben. Darüber hinaus enthält das Paper Empfehlungen für Bildungspraxis, Poli-

tik und Lernmaterialentwicklung. 

Wenn Apps, Accounts oder digitale Geräte in Haushalt oder Freundeskreis gemeinsam genutzt 

werden, entscheiden Jugendliche über die eigene Privatheit nicht allein. Die Entscheidung ent-

steht unter sozialem Druck, muss mit anderen ausgehandelt werden – und kann auch dazu füh-

ren, dass man aus Aktivitäten einer Gruppe ausgeschlossen ist, zum Beispiel, wenn man sich 

entscheidet, eine App nicht zu nutzen, die im Freundeskreis genutzt wird. „Weil Risiken von 

Entscheidungen über die eigene Privatheit häufig schwer einzuschätzen sind, gewinnt das so-

ziale Umfeld als Orientierungspunkt für das eigene Nutzungsverhalten an Bedeutung“, so Sa-

bine Schlittmeier, Professorin der Arbeits- und Ingenieurpsychologie an der RWTH Aachen. 

Astrid Rosenthal-von-der-Pütten, Professorin am Lehrstuhl für Technik und Individuum der 

RWTH Aachen, ergänzt: „Gerade Jugendliche und junge Erwachsene orientieren sich stark an 

den sozialen Normen ihrer Altersgruppe und teilen Informationen, um Beziehungen zu Gleich-

altrigen aufzubauen.“ 

Bildungsangebot, das die Lebensrealität von Jugendlichen einbezieht 

Das Plattform Privatheit-Projekt SoPrivAdo möchte junge Menschen dabei unterstützen, ihr 

Recht auf informationelle Selbstbestimmung auch unter sozialem Druck wirksam auszuüben 

und entwickelt Bildungsmaterialien, die nicht nur Datenschutz-Grundlagen vermitteln, sondern 

auch soziale Einflussmechanismen sichtbar machen. 

Kreative Ansätze statt Verbote 

„Die Analyse vorliegender Bildungsmaterialien hat gezeigt, dass oft restriktive Schutzmaßnah-

men als Lösung präsentiert werden. Das ist im Alltag oft nicht praktikabel. In unserem Projekt 

entwickeln wir kreative Ansätze, die stärker auf die Lebenswelt von jungen Menschen einge-

hen“, so Dr. Niels Brüggen vom JFF - Institut für Medienpädagogik. 

Bewusstsein dafür entwickeln, wie sozialer Druck eigene Entscheidungen beeinflusst 

https://plattform-privatheit.de/p-prv-wAssets/Assets/Veroeffentlichungen_WhitePaper_PolicyPaper/whitepaper/WP_2026_Selbstbestimmt-im-Netz-Soziale-Einfluesse-als-Chance-und-Risiko-fuer-Heranwachsende_1.0.pdf


Digitale Spiele sind in der Altersgruppe der 16- bis 29-Jährigen stark verbreitet, der Anteil der 

Videospielenden in dieser Altersgruppe liegt einer Umfrage zufolge bei rund 87% (Bitkom Re-

search 2025). Daher bieten so genannte Serious Games – also Spiele, die mit Hilfe von Unter-

haltungselementen Wissen vermitteln sollen – eine gute Möglichkeit, die Zielgruppe zu errei-

chen. Gleichzeitig schaffen sie geschützte Spielräume, um Privatheitsrisiken und Strategien im 

Umgang mit Gruppendruck zu erproben, ohne reale Nachteile zu riskieren. Hans Diemer, Kon-

zepter und Lernspieldesigner, erklärt: „Im Serious Game sollen junge Menschen ein Bewusst-

sein dafür entwickeln, wie sozialer Druck ihre Entscheidungen beeinflusst – und welche Hand-

lungsoptionen sie beim Teilen privater Daten haben. Mit einer ansprechenden Geschichte sollen 

im Spiel vor allem alltagsnahe Szenarien präsentiert werden, sodass die im Spiel erworbenen 

Erkenntnisse über Risiken und Möglichkeiten auch in der realen Lebenswelt angewandt werden 

können.“ 

Partizipativ entwickelt, empirisch geprüft 

Neben wissenschaftlichen Erkenntnissen aus Ethik, Medienpädagogik sowie Sozial- und Kog-

nitionspsychologie setzt das Projektteam auf einen frühzeitigen Austausch mit Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen in Fokusgruppen sowie auf quantitative Studien, die beispielsweise 

die Wirksamkeit des Spiels empirisch überprüfen. Darüber hinaus werden die entwickelten Bil-

dungsmaterialien gemeinsam mit jungen Menschen erprobt, damit die Materialien am Ende 

auch verständlich, anschlussfähig und praxisrelevant sind. Jennifer Klütsch, wissenschaftliche 

Mitarbeiterin im Bereich Arbeits- und Ingenieurpsychologie der RWTH Aachen, betont: „Fo-

kusgruppen, Einzelinterviews und quantitative Befragungen liefern wertvolle Einblicke und 

helfen uns, die Bedarfe junger Menschen zu adressieren.“ 

SoPrivAdo steht für „Chancen und Risiken Sozialer Einflussfaktoren für die Privatheitsent-

scheidungen Adoleszenter“ und ist ein interdisziplinäres Forschungsprojekt der Plattform Pri-

vatheit. 
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In der vom Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt geförderten Plattform Privatheit un-

tersuchen Expertinnen und Experten interdisziplinär, kritisch und unabhängig Fragestellungen zu Privatheit und 

Datenschutz in der digitalen Welt. Die Plattform Privatheit wird vom Fraunhofer-Institut für System- und Innova-

tionsforschung und dem Wissenschaftlichen Zentrum für Informationstechnik-Gestaltung an der Universität Kas-

sel koordiniert. 


